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SCHREIBEN DER ELISABETH ZURLAUBEN AN ALT AMMANN BEAT II . ZURLAU¬

BEN, STADT- UND AMTSRAT, ZUG

"Ob wol 'ich vermeint nit von Zug zu scheiden Es sige dan unseren unrichtigen

Sachen [ Erbstreitigkeiten insbes . um die Hinterlassenschaft ihrer Mutter Eva

Zürcher]  ein End gemacht , mich in güöte ingelassen , in hofnung Es solte

nun Mehr nichts Mehr sin das nit an Mich gesuocht wäre . Wan aber ich Etwas

Sachen den herren Vögten [ der Anna Elisabeth W a l l i e r , Gattin Hein-

r i c h s I . Zurlauben sei . , Oswald K o l i n und Hans Arnold Stock-

l i n ] abkauft in Meinung Es solte mir an den Zins was mir ghörig so Al* [ 16 ] 51

gfallen abzogen worden , so wil es sich ansächen lassen , das getrofne Rächnung

welche du [ als Nachlassverwalter ] mir kurtz verschinen vorglässen mit ab Räch-
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nung der taufwindlen nit bestehn Mag, wird Erforderlich ein andere Rächnung

wägen der Zinsen geschächen dan die vögt und du häbent nit ein Meinung , fält

an deme das du nit wellen zulassen das die vögt samt mir zu dier komen sol-

tent . Wil aber der Zustand bi dier die Entschuldigung hat , sunst hetent wir

sämtlich als ein anderen brichten könen , kurtz , ir Meinung ist , das si mir

wägen des [ 16 ] 51 Jars nichts zu gäben schuldig , sunder du dassälbig mir guot
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Machen würdest , us was griind oder Ursachen wirst du wol wissen.

Nun wurde das Richtigist sin wan uf nachfolgendt form unsere Zinstheilung ge¬

macht wurde , das Nämlich , was der frauw Muoter [ Eva Zürcher ] säligen noch

Restiert hat von dem [ 16 ] 49 Zins an jre schulden gewandt , der Zins A° [ 16 ] 50

gfallen blibe gantz dan du und der bruoder [ Heinrich I . Zurlaüben ] sälig an-

sprächent . Was jetzunder das [ 16 ] 51 Jar betrift sol Jeder Erb ein gantzen

Zins zu forderen haben und als dan Jeder theil glich Zalen was bis zur Zit

noch wägen der frauw Muoter Säligen schulden Restiert , über obgenanten Resten

des [ 16 ] 49 Jars wurde also dis dem Rächten gmäss und Niemandt betrogen , wel¬

ches ordenlich uf parpir gesetzt . So man sich der gstalt kan verglichen wär

mir lieb wo nit wil ich solches unbartysehen Richteren übergäben haben.

Was dan antrift unser beider Rächnung , wirst us disem bylag ordenlich sähen,

was gstalt der [ 16 ] 51iste Zins verrächnet , ob wol ich vermeint kein Zins

schuldig zu sin , und jederwilen mir die Rächnung und was noch Restiert hat

obglägen und noch Eigentlich in wissen , das ich dir uf begären ein Zädel un-

derschriben , darin mit denen Worten geschriben , das ich dir by Rächnung bis

in 800 gl . schuldig blibe , um welches du dich von dem was wir Jnsgmein inzu

Nämen , bezalt solest Machen , dan ich hob ein bedänken ghabt das dis nur ohn

gfahr bis in 800 gl . gstelt war . Nun wil ichs bi deme bewänden lassen was ge¬

macht und beschlossen worden , alein wil in der Abred des Zins von den 500 gl.

nüt abgredt worden , wäre jedoch das die Meinung , das mir der Zins von 1000

gl . des [ 16 ] 51 Jars gehörig , wan solches noch vor gemälter wis abtheilt wur¬

de . Was die 2 gl . . . . betrifft , so der Niklaus [ W i c k a r t ] solt Emp¬

fangen haben und mir abgrächnet , wirt anderen bricht gäben , welches er sälbst

oder der statschriber [ von Zug , Beat Konrad W i c k a r t ] thuon wirdt . Was

den bylag wie oben gemält hat der statschriber auch ein uszug wan du begärst,
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kan er dir solchen zeigen . Was zwischent uns beiden auch din und der Minigen
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kinderen geredt worden , solte billich vergraben würden , was zu unfründt-

schaft dienen Möchte , in bedänkung ich so wol als du vermeint , Rächt zu haben,

deswägen Mancherley Reden fürgangen , ob zwahr ichs nit achten wil hab alles

gott heimgsetzt was mir und den Minigen möchte zuwider geredt sein , wellest

es auch thuon und nit als Jn bössem verstan , auch nit als glauben , was Man

dir zutragt . Es kumbt ein Zit da jeder sich sälbs verantworten Muos , zu dem

du und ich nit so vil Zit noch überig , als vil wir gelabt haben . Got wolle

dich und die dinigen in guotem wolstand Erhalten . . .

Min gruotz der frauw Schwester [ Euphemia H o n e g g e r ] . "



1 ) Handelt es sich dabei um die Taufe von Balthasar W i c k a r t , dieser
war der Sohn des Niklaus und der Maria Magdalena E 1 s e n e r , bei der
Balthasar A u f d e r m a u r , der Gatte der Elisabeth Zurlauben , Pate
war ? Die Taufe fand am 12 . März 1652 in Zug statt.

2 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel ” 863 , 7. 5 . 1 . - 7. 5 . 12.
3 ) Deren Namen s . ebenda 904

Original , mit Siegelresten AH 58 , 152 - 153
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